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Wider-Sprüche
\ M e/'to (/nvvi»rt

Feux Renner

Leerformeln
sind aufae-
motzte HOHL-

Phrasen.
Kaum widerlegbare LEER-

formein sind die ZAUBER-

formein der Politik.

Irgendwie haben wir uns an
IHllUlililJlllll.lllilillilil^MJllne-
wöhnt, so dass sie uns irgend-
wie kaum noch auf die Nerven
gehen.

Ja. die Hohlnhrasenhäufiakeit
nimmt in allen Medien zu. Und
ia. sie wird zunehmend uner-
traulich.

«Entlastungsprogramm»:
Verlogener Euphemismus für eine

finanzpolitisch nicht zu rechtferti-
gende Spar- und Kürzungsübung auf
dem Buckel der wirtschaftlich
und sozial Schwachen.

«Ich glaube an Gott den
Herrn» (Uosep/7 S. ß/after,
7agesar?ze/ger, 9.7.2075). -
Nach dem nach wie vor
aktuellen, erznaiven, erzkon-
servativen, katholischen
Gottesbild im Wallis und
weit darüber hinaus war
und ist der iTBfflcWTH noch
immer nichts anderes als
der allerhöchste, allergnä-
digsteundallerbarmherzigs-
te EflTffflTflfl aller Herren-
menschen, aller Mächtigen,
aller Potentaten und aller
Korrupten.

«Wer mich wählt, der wählt die
Zukunft.» - Es sei denn, er kom-
me auf die abwegige Idee, mei-
ne Vergangenheit zu erforschen.

«Das sag ich halt jetzt einfach
mal so» - das heisst im Klartext:

ich hab jetzt halt einfach wieder mal

nichts zu sagen.

«Es geht alles vorbei.» - Nein.

Einiges geht nie vorbei, und
wenns scheinbar vorbei ist,
beginnts von vorn.

«Ich HASSE dich!»
Ganz

leise kommen diese Worte, kaum hörbar, aber von Heizen.
Und nochmals. Der dies flüstert, ist ein junger Mann im Zun und
sein Adressat ist sein PC. den er auf seinen Knien hat. Offensicht-

lieh ein versierter Zunfahrer. der seine Contenance auch bei schwer-
wiegenden Fällen, wie bei seinem sturen PC. nicht verliert.

Energisch drückt er auf eine Taste und
schaut gespannt aufeine Bildveränderung.
Nichts. Die Stirnfalten werden etwas tiefer,
der Blick grimmiger. Wieder werden diver-
se Tasten gedrückt, leicht genervt, die letz-
te mit Schwung und Verve. Gebanntes In-
nehalten. Entspannung auf dem Gesicht.
Endlich. Das Brettchen scheint ihn ver-
standen zu haben. Die Sitzhaltung wird
wieder lockerer und schon tippt er munter
drauflos, ganz eins mit seinem PC, als sei
nichts gewesen.

Frau Kuratii schaut auch wieder ent-
spannt aus dem Zugsfenster, sie ist froh,
dass der junge Mann nun nichts mehr
hasst. Diese Technik scheint schon etwas
Besonderes zu sein. Ihr fällt ja schon lange
auf, dass deutlich weniger miteinander ge-

redet wird, also von Mensch zu Mensch.
Gerade auch im Zug. Das wäre ihr früher
nie passiert, dass sie eine ganze Zugreise
lang nie mit jemandem ins Gespräch ge-
kommen wäre. Aber Dinge scheinen viel
mehr Kommunikationspotenzial zu haben
als früher. Eben zum Beispiel so ein PC. Mit
dem wird täglich geredet, stundenlang; der
wird geliebt und gehasst. Mit dem werden
Stunden verbracht und nichtwenig häufig
gar mit dem Knopf im Ohr, so dass die gan-
ze Um-Welt auch noch lautlos wird. Und
was hatte sie kürzlich gelesen? Badewan-
nen gar haben eine eigene Formensprache.
Frau Kuratii schmunzelt - heuteAbend, ein
Vollbad!

Annette Salzmann

DieWffliEiiiiiiid
Der IVIi] Iiiführer
gibt den Ton an.
Der Eüflülreiche

hütet seinen HiTischatz.
Der EMI]gewaltige
sucht seine Opfer.

Der HSabschneider
wetzt das Messer.
DeriVUlHlspieler

jongliert mit loser Zunge.
Der IWüllwitzige
lauert auf Lacher.
Der HSklauber

verdreht die Wahrheit.
Der HiSgewandte

setzt sich ins rechte Licht.
Der HHjbrüchige

erfindet Entschuldigungen.
Für den IWl;l Hosen

gibt es nichts zu beschönigen.
Gerd Karpe
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